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wird Durch ein bloßes Verſtellen wären bes wird Blätter ſtreift man bon den Stielen läßt ſie Stunde in
meiſtens die Königin gefährdet Wer Geſchick zum Abtrommeln Salzwaſſer kochen legt ſie auf ein Sieb zum Abtropfen hackt ſie

o
ve

at treibt das ſchwache Volk ab und trommelt in deſſen Bau ein ſie fein und läßt ſie mit Salz Fleiſchbrühe einigen Pfefferkörnern
tarkes und gibt dem ſchwachen Volke die Wohnung des ſtarken und etwas i durchkochen miſcht dies dann beim ßd Inter die Kohlrabſſcheiben oder legt es kranzförmig um Land und Hanwirtſchaftliche

tie Se rafisWeilage des GeneralAnzeigerGeſundheitspflege Konſervierung und Einkochen von Obſt Gemüſe Fleiſch ele 2 7Zei h di ihre ichen für Halle und den Saalkreis aAbgerahmte Milch als Heilmittel Die Milchkur iſt nichts Wir ſtehen vor dem Zeitpunkte wo die Natur uns ihre herrlichen
t Gaben mit vollen Händen darreichen wird und iſt es für die ſpar

Neues aber viele erwachſene Perſonen vertragen die friſche Milch enth Hongf ichtig 9 re J Sſicht und man ſchreibt dies dem Fettgehalte derſelben zu Die ſame und praktiſche Hausfrau eine wichtige Aufgabe ſich bei e 7 e 8 Sengliſchen Aerzte verordnen deshalb abgerahmte S und der Er ten nach einem guten und bewährten Konſervenglaſe umzuſehen ne J S v S afolg war in vielen Fällen ein ſehr befriedigender an läßt ſie die ten ſind vorüber wo man die Gläſer zuband und in Heu S S W S c
45 k H den die mit Obſt etc gefüllten Büchſen und S dz2 bis 18 Stunden ſtehen und nimmt darauf den Rahm ab Sie r h e t e an Jwird dann in der Regel ſchon eine gewiſſe Säure angenommen Gläſer im Rex Einkochapparate unter Waſſer und Dampf ſteri eaben Jn dieſem Juſtand wird ſie iſt von dem ſchwächſten er r net d eingelamten

e rodukte in tadelloſer Beſchaffenheit zur erwendung gelangene en gut vertragen Der Milchgenuß bildet eine oder mehrere Die Rex Gläſer ſind bei wiederholten Prüfungen durch Fachleute

len an m n bis ins Tit en r als die beſten Einmachgefäße bewertet worden Der billige Er
wenbet dieſe Kue auptſächlich e Magen und Lebertrautheiten ermöglicht auch dem kleineren Haushalte die An F
bei Nieren und Blaſenleiden ſowie bei Aſthma und Waſſerſucht ung 2 e re W r can e Kügea damit rn r cher Luſt S 5 c e nKörperliche Tätigkeit und Bewegung in friſcher Luft ſorgfältige Hautkultur und naturgemäße Ernährung ſind die ge Hausw rtſchaft Nr 27 Halle a den 2 Juli 1910
eignet n der r legt Tifſf Eplerng den r L en r ſt e e r re en 7en gleich nach dem Eſſen wird von den Aerzten ſtets ver iſchmeſſer Gabeln und andere eiſerne oder Rahlerne Gege e etwa durch Platzregen der Boden e agen iſt auch mit derboten Bei normaler Verdauung iſt der Ziuinmian am ſtärkſten von Roſt zu befreien re ſich folgendes Verfahren Man Arbeitskalender für den Monat Juli Hand behackt Nach beendeter Ernte hat das Elhroen der Stoppeln
auf Magen und Eingeweide gerichtet während andere Organe wirft die Gegenſtände in eine Löſung von Zinnchlorid welches man Von M Dankler und eventuell Düngung und Pflügen des Feldes zur Rapsſagt zunamentlich das Gehirn verhältnismäßig blutarm ſind und die in jeder Drogenhandlung haben kann und läßt ſie in dieſer 12 Wenn die diesjährige Ernte hält was ſie heute verſpricht erfolgen Der Anbau von Stoppelrüben Weißrüben Spörgel
Tatigkeit des Herzens und der Lungen durch den ausgedehnten Stünden je mach Stärke dere Roſtſhict liegen rn e tang ne r deiahrige ehe a ordehl en Korn als an Streh Sent Grünwicen und Erbſen ſowie die Saat von Johanuis
Magen beeinträchtigt wird Die natürliche Folge des Eintauchens man ſie heraus reibt ſie mit Putzkalk ab und wäſcht ſie rein Bei einen pollen Herbſt erwarten Allerdings haben die Gewitter in roggen kann vorgenommen werden Die Anſaat e utter
in kaltes Paſſer iſt dann daß das auf der Oberfläche befindliche dem Abreiben mit Kalk iſt darauf zu achten daß derſelbe überall der erſten Junihälfte arg gehauſt SJn manchen Fluren hagelte es pflanzen darf auch im heurigen Jahre nicht r werden
Blut noch mehr auf die inneren Organe Herz und Lungen zurück hinkommt damit nicht Spuren der Zinnchloridlöſung auf den ne hätte Geimitterigg ſeine en Es iſt ja ein reiches Futterjahr aber dieſes bietet auch Gelegenheit

gen z Ggedrängt wird Jſt dann das Herz nicht ſtark genug um das Gegenſtänden ſitzen bleiben und dieſe angreifen Will man ganz et T hehedeten die We ngſſen bald vie e e ein Stück Vieh mehr einzuſtellen und das iſt auch nicht zu ver
Gleichgewicht wieder herzuſtellen ſo gerät es ins Stocken und eine er t man die nende e aus r Stellen der Hogel Doch hoſſen wir das Beſte eSer Juli iſt der achten Jm Juli auch die Ernte der Frühkartoffeln An

iſt die F f3 3 idlöſung herausgenomn nd er Ammoniak litz G t t A ieſer Stelle möchte i s ie EinriOhnmacht oder der Tod iſt die Folge Es iſt daher geraten nach Zinnchloridlöſung herausgenommen ſind in verdünnter Ammonia richtige Erntemonat denn mit dem Schnitt des Roggens beginnt e e e e ehe en

e i Stu öſung ab We zDas Lüften der Betten Gewöhnlich legt man die Betten um der Art wie ſie ſeit den letzten Jahren in Aachen ſtattfinden Dieſebe man ins Bad gebt ſie zu lüften in die größte Sonnenhitze Dadurch trocknen aber die abgepaßt werden denn a paar age Zu früh oder zu ſpät können Verkaufstage finden wöchentlich ſtatt und haben den Zweck ProduFedern zu ſehr aus werden ihrer Elaſtizität beraubt und ſpröde größere Schädigungen herbeiführen Da wird allerdings mancher zenten und Konſumenten zuſammen u bringen Die Produ entenFür die Küche gemacht Beſſer iſt es die Betten bei trockener bedeckter Luft und P r r e r rei erhalten höhere Preiſe und die Konfumenien billigere und beſſere

Sonne ebe 5 Fchei 183 3 t und lei e War Dor o mitRindſſeiſth in Gelee Ein geſpittes Stng Marbtraten nit e e eee e n ldet wenn en de vet n Wieſe da e Reſte vier Suſte We ch n cent et h a e e ereteeGewürz beſtreut wird in kräftiger Wurzelbrühe weich gedünſtet 4 dem z Morgen aufgebettet ſofo t zudeckt und überdies noch Gelb Voll und Totreife a V Wie ſt iſt de der gwiſa handel inſteckt wird ichdazu einige Kälberfüße etwas Weineſſig und einige Zitronen I er e verſchlient Nach dem Aufbetten laſſe man vier Bei der Milchreife ſind Halme und Blattſpreiten gelblich weiſen den u i iſt en der Gwilchenhandel ern wrro man m
e Sobald das Filet weich iſt nimmt man es heraus ent t d S berbeitt e dcgeſchle en denn dadurck wird aber noch grüne Punkte und Flecken auf Die äußerlich harten gern onnen eeitet die Sauce tut noch ein Liter Kraftbrühe hinzu gießt etwas h daf t n ab X t und f ſchen S m ſof Körner erſcheinen grünlich zeigen aber im Jnnern noch eine mil J Gemüſegarten wird das Jäten Behacken und An
Weißwein und Eſſig an klärt die Brühe mit drei Eiweiß ſiltriert m erreichen a e e l An Tun Wer dem ne gusſehen f häufeln fortgeſetzt Leer gewordene Beete werden umgegrabenh 2 chige Beſchaffenheit Von Reife kann man in dieſem Stadium zannimmt Kann man das Bett den Tag über dem Zuge ausſetzen h u r h hin d bepflanzt M t auf dieſelben Spinat Winſie dann durch einen Geleebeutel und gießt von dem abgekühlten ſt t e allerdings nur ſprechen weil die Körner nun vollſtändig ausge gedüngt und neu bepflanzt an ſäet ar 2 Wigieß gekübh ſo iſt es noch beſſer n r Tun terkohl Sommer und Winterrettige Winterſalat frühe Karottens i i x i inei i m r J in Si rden je richt n dicker tGelee etwas in eine Form legt dann das Fleiſch hinein und füllt Wäſche mil Chlor zu behandeln Der Chorlkalk iſt bekanntlich wachſen ſind Sie werden jetzt nicht mehr dicker ſondern ſchrnmpfen Speiſerüben und Feldſalat Man pflanzt Kohlrabi und Erd

das ü G 9 9 r 2 9 ſ z 7 ß je 3 c 3 ſ 1 etr n ein t a e Wie dern ten on r ein viel geſchmähtes aber doch auch wieder viel gebrauchtes Mittel u g fe ſi ie grünen Stelle Fleck s kohlrabi Man legt die lehten Erbſen und Strauchbohnen Speiſevenn man anrichten will taucht man die Form einen Moment in er Wäſche blendende Weiße t Die W e Bei der Gelbreife ſind die grünen Stellen und Flecken aus 53
ſilie verziert zu Tiſch beſonders auf ein kaltes Büfett zu geben bedienen in e ſelpen t u ger ſelten mit Maßen nd Mapigen gelben Anblick Die Körner ſind nun auch im Innern wommen getrocknet und an luftigen r r Gewürz

i albsgekröfe le in e it der gehörigen Vorſicht während die meiſten Hausfrauen den i 7 z u kräuter werden geſchnitten und getrocknet Porree wird hoch angerikaſſee von Kalbsgekröſe Man nimmt das i Weg la rusgebildet und feſt geworden Es ich le beſtimm kräuter werden geſch d getr eer S a Was Echte apsgebildet und feſt geworden Es läßt ſich leicht nd deſt t häufelt damit die Stengel weit bleichen Sind die SellerieknollenGebrauch des Chlorkalts unter allen Umſtänden für ſchärlich ja über dem Nagel brechen und gerade dieſes Brechen iſt das beſteSchüſſel reibt es ſtark mit einer Hand voll Salz daß das Schlei wort r z hauf am zmige davon kommt wäſcht es danach aus drei oder vier warmen geradezu verwerflich halte n Die Wahrheit jedoch liegt wie m Zeichen der Gelbreife die Ernährung des Kornes hat aufgebört ſo dick wie ein Hühnerei ſo entblößt man ſie von Erde ſchneidet
Waſſern ſchneidet die Drüſen rein aus und ſiedet es in Salzwaſf ſo auch hier in der Mitte Behutſam und mit Maßen angewendet Wenige Tage nach der Gelbreife beginnt die Vollreife Die alle Seitenwurzeln ab und ſcharrt die Erde wieder zu Melonenweich Zur Sauce ſchneidet man eine Zwiebel etwas Peierſ hie greift der Chlorkalt die Zeugfaſer nicht an und allen welche ſich H m d wenig veränd rt das Tor läßt ſich leicht aus den und Kürbiſſe werden bei trockenem Wetter begoſſen bei naſſem
und ein weni Zitronenſchale klein röſtet einen Kochlöff l Meh te eines künſtlichen Bleichmittels bedienen möchten kann ich nach 2 Je e rer derart aus trytnet daß es ſich nur werden flache Steine unter die Früchte gelegt um das Faulen zu
irka 60 Srait Butter dämpft das Gebackene gelb dein tat in ſtehendes ſeit langen Jahren erprobtes Rezept empfehlen Man läßt ſo d eher einer Wiegum n ibt verhindern Bei Vlumenkohl binde man die Blätter über den
Löffel Fleiſchbrühe den Saft von einer Zurone und M iskat u nimmt auf Pfund Chlorkalk und Pfund Pottaſche zwei Liter Hei der T e wWlia m n nt das Sike De dunklere Köpfen zuſammen Endivie wird an trockenen Tagen gebunden

daran Wenn das Gelröſe weich iſt wird es in kaltes Waſſer ge Waſſer ſtellt dies an einen warmen Ort und ſeiht es dann durch ſchmupi elbe und zulept an Farbe an Und wird leicht ger Die Raupen des Kohlweißlings werden abgeleſen
legt feſt ausgedrückt zu kleinen Stücken in Sauce eſchnitte Fp ein Tuch ſo daß kein Körnchen mit durchgeht Von dieſer Lauge Prrlta Sag K litt n noch loſe in den Spelzen und fällt Jm Blumengarten werden die Beete mit Herbſtflor be
ha vor dem Unrichten mit 2 Eigelb legiert e n n nimmt man einen kleinen e erter rer re ißen leicht ans Auch die gangen ehren brechen leicht t Das Korn ſetzt Sämlinge von Primeln und Cinnerarien werden pikiert

r wir ſen von den Sti if Waſſers gießt dies auf die zu bleichende Wäſche und läßt ſie t Dis i r ſ arſurg Kraft ati zweiten M f ür d bſtflor wirdgrzünlghn er n 7 den See tage ſtehen Hieran wud e Wnt anhwernggen ichng ſeibt iſt zum r a muß größere Kraft ange m ren ſeit m e W
iten lang Jelohht Abgegegen duſgepregl un ſein Tehackt nachgeſpült und mäßig geblaut Den zurückgebliebenen Satz des n änn die Ernte begunen Beginnt ſie zu früh ſo Stecklinge ſind zu vermehren Roſen Pelargonien Efen Hortenſienetzt man ihn mit S malz etwas Zucker Pfeffer und Chlorkalk ſchüttet eine praktiſche nicht en kocht entſtehen Verluſte an Quantität und Qualität beginnt e zu ſpät und Ziergehölze Die meiſten Stauden beſonders die Pfloxarten

r Feuer und läßt ihn langſam weich und lurz ein e Peen oder ſchenert weihe ſo ſind die Verluſte durch Ausfall des Kornes und ſchlechtere Be ſtehen in voller Blüte Blumenſamen wir geſammelt W
kochen richtet ihn auf einer Schüſſel an und garniert ihn mit ger t s ſchaffenheit des Strohs noch größer Man muß alſo denjenigen pflanzen können gerade ift mit gutem Erfolge umgetopft werden
glaſierten Kaſtanien Zeitpunkt wählen daß eventuelle Verluſte einer mehr frühen die Nach dem Umtopfen ſind ſie ſchattig zu ſtellenPolniſche Käſefleckel 125 Gramm Butter rührt man mit 4 Kleine Mitteilungen einer etwa verſpäteten Ernte nicht mehr erreichen Dieſer Zeit Jm Obſtgarten dent wird arg e
anzen Eiern zu Sahne und fügt ein wenig Salz die abgeriebene unkt dürfte wohl in der Uebergangszeit von der Gelbreife zur Pflücken iſt anzuratenS wie einer gürone und einen Teller voßt recht trocknen weißen Schärfen der Senſen und Sicheln Jeder Landwirt weiß Vollreife Beaete Beginnen wir erſt mit vollendeter Vollreife ſo Jahr verbeſſert Bei Aepfeln Birnen und Pflaumen müſſen 5

Käſe dazu Nun knetet man die Maſſe mit Mehl zu einem feſten daß durch das öftere Schärfen der Senſen und Sicheln viel koſtbare kann uns bei heißer Witterung nur zu leicht die Totreife über ſtark beladene Aeſte durch Stangen grfüpt werden Zu raſch
Teig rollt ihn dünn aus ſchneidet kleine ſchräge oder viereckige Zeit verloren geht Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen verfahre raſchen und tritt dann gar noch Regenwetter ein wiheſege das wachſende Triebe der Spalierbäume werden zurückgeſchnitten junge
Stückchen davon tut dieſe in geſalzenes kochendes Waſſer und läßt man wie folgt Man legt die 30 Minuten vor Getreide auf dem Halm zu wachſen und der Schaden iſt ſehr r Stämme aufs ſchlafende Auge okoliert Bei Spalierbäumen und
e darin kochen Alsdann läßt man ſie rein abtropfen und gibt Gebrauch in Waſſer dem man Prozent konzentrierte Schwefel Wo mit Beginn des Juli die Heuernte noch nicht beendet iſt heißt Jwergobſt kann man bei zu reichem Fruchtanſaß die kleineren
raune Butter oder recht fette ſaure Sahne dazu ſäure hinzugemiſcht hat es genügt dann ein Ueberſtreichen mit es nun ſchnell vorwärts machen Früher allerdings exiſtierten Früchte ausbrechen Das Fallobſt mu täglich wenigſtens einmal

Forellen Schuppe ſie ab und nimm das Eingeweide heraus einem weichen Sandſtein um die Schärfe der Senſen oder Sicheln Beſtimmungen wonach vor dem 24 Juni gar nicht werden aufgeleſen und vernichtet werden damit die darin d Raupe
vor dem Sieden wird heißer Eſſig darüber geſchüttet und nun im auf der ganzen Schnittfläche gleichmäßig herzuſtellen Ein längeres durfte damit der Heuſamen ausfiele und es der ieſe nicht an des Apfelentwicklers getötet wird Aus den abgefallenen Früchten
Keſſel mit Zwiebeln Lorbeerblatt Pfeffer und Salz das Abkochen Liegenlaſſen in dem ſäurehaltigen Waſſer ſchadet den Schneidewerk Nachwuchs fehle Solchen Unſinn macht man heute ja nicht mehr bereitet man Gelee und Marmelade
ler Mit Zitronenrädchen ausgelegt und im Maul eine Püſchel zeugen nicht wenn man dieſelben ſtets trocken abwiſcht doch zögern viele noch immer zu lange und laſſen dadurch das Jm Pferbdeſtalle iſt die Arbeit ziemli dieſelbe geblieben
eterſilie bringe man ſie zu Tiſch Unentflammbares Zelluloid Nach Aſſelot werden 25 Teile Gras reſp Heu ſaft und kraftlos werden Wenn eben möglich ſorge man da daß die Pferde in der größten

Kohlrabi mit Hammelfleiſch Die e werden gut geſchält gewöhnliches Zelluloid in 250 Teilen Aceten aufgelöſt und eine Auch Raps und Rübſen ſoll nicht bis zum Ausfallen auf dem t des Tages r und gut gereinigt im Stalle ſtehen
Die Krone mit den ganz kleinen Blättern ſchneidet man ab und tut Löſung von 50 Gramm Magneſiumchlorid in 150 Gramm Alkohol Felde ſtehen bleiben Es iſt ja ſchen daß voll ausgereifte Samen r eberhaupt müßte dem Waſchen und Reinigen der Pferde in den

den in Scheiben geſchnittenem Kohlrabi läßt ihn in kochendem ſo lange zugeſetzt bis eine Paſte entſteht was bei einem Miſchungs Körner den höchſten Oelwert haben aber wenn im Sonnenbrande meiſten Wirtſchaften viel mehr a ewidmet werden
Waſſer ein paarmal überwellen gießt das Waſſer ab und füllt heiße verhältnis von etwa 100 Teilen der erſten Löſung zu 20 Teilen der die Schoten aufſpringen und den Samen verſtreuen ſe iſt der Man ſehe doch einmal zu wie die ferde beim Militär behandelt
den darüber fügt Salz und nach Geſchmack etwas zweiten Löſung ſtattfindet Dieſe Paſte wird ſorgfältig gemiſcht Schaden doch größer als der dadurch erzielte Nutzen Sind noch werden und wie gut ihnen das Waſchen und Reiben o arg
eriebene Muskatnuß hinzu und läßt dies weich ſchmoren dann und durchgearbeitet ſodann getrocknet und gibt ein abſolnt nicht unbe et KFartoffeln da ſo müſſen jetzt behäufelt werden braucht es ja bei Arbeitspferden n cht zu geſchehen aber 4

macht man die Sauce mit Buttermehl ſeimig ie zarteſten brennbares Material Die Rüben werden nochmals durchgejätet und wenn nötig wenn mehr wäre im allgemeinen doch ſehr gut Mittag und abends
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nktlich zu füttern doch ſoll kein friſcher Hafer oder unvber Nach dem Emmerichſchen Verfahren behandeltes und verpacktes daß ſie kaum bedeckt ſind geſteckt Darüber kommt dann eine 5 bis Gerbſtoff im Wein oder iſt dieſer mehr oder Weniger braun oder
cenes Heu gegeben werden Muß man Sachen füttern die noch über drei Monate altes des wurde in Anweſenheit von Sach 8 Zentimeter hohe Lage Sägeſpäne welche mit einer Brauſe an rot gefärbt ſo ſcheiden ſich kleine Mengen Hauſenblaſe nicht gut ab
vas friſch erſcheinen ſo gebe man Futtermöhren dazu Ueber verſtändigen des kgl bayeriſchen Kriegsminiſteriums und einer gegoſſen werden So gelegte Gurken gehen ſehr zeitig und ſicher es findet kein gutes Schönen ſtatt Jn ſolchen Fällen muß entweder

t kann ich eine Zugabe von Möhren zum Hafer nur empfehlen Zahl von Fachleuten vor kurzem geprüft es konnte zwiſchen dieſem auf leiden weder durch Näſſe noch durch Trockenheit und wider viel Hauſenblaſe 3 bis 4 Gramm auf den Hektoliter oder Eiweiß
dieſen Zuſatz wird manche Kolik verhindert und friſch geſchlachtetem Fleiſch äußerlich kein Unterſchied gefunden ſtehen guch der Kälte beſſer als die ohne Sägeſpäne ausgeſäten oder Gelatine oder Leim r werden Bei gelben undas Rindvieh welches nicht immer Weidegang W be werden das gleiche war der Fall beim Genuß Die praktiſche An Lilinm gigantenm Wall Rieſenlilie Jn der ſtolzen Blu braunen Weinen verdient Gelatine bei Rotwein Eiweiß den Vor
en Weiden hat beginnt im Juli ſeinen Weidegang auf den wendung des Verfahrens iſt von einem Fachmann dem Groß menfamilie der Lilien Liligeege nimmt die Rieſenlilie Lilium zug Die zum Schönen nötige Menge Eiweiß Gelatine und Leim

nähten gr Da ieſelben ſpeziell in ahre infolge Schlächtereibeſitzer Auguſt Oſtenrieder in München durchgeführt giganteum einen der erſten Plätze ein ja manche nennen ſie die iſt erheblich größer als jene der Hauſenblaſe So benötigen wir
e feuchten Wärme äußerſt üppig werden und ſehr ſchweres 5 worden Es darf mit Sicherheit dieſes Verfahren in die Praxis Königin der Lilien Wenn auch die Einführung dieſer Liljen vor z B für das gleiche Quantum von einem Hektoliter das Weiße von

s Futter bieten ſo muß das Vieh vor Aufblähungen möglichſt aufgenommen werden wodurch den Fleiſch importiere nden bereits 50 Jahre geſchehen iſt ſo iſt es doch manchem Blumen 3 bis 3 Eiern oder 3 bis 6 Gramm Gelatine oder Leim Bei
t werden So iſt es gut wenn man den Kühen vor dem Ländern ein großer Nutzen erwächſt leider kann freunde vorenthalten geblieben dieſe Prachtpflanze für Park und Weinen die ſehr reich an Gerbſtoff oder braun ſind oder durch die

gang eine kleine Portion altes Heu gibt Aufblähungen ent Deutſchland infolge der Geſetzgebung welche die Einfuhr ge Blumengärten zu kultivieren und ſich an den großen wohlriechenden Luft braun oder trüb werden kann auch das doppelte der ange
hen wenn ſich durch gärende Futtermaſſen im Panſen Gas ſchlachteten Fleiſches unterbindet hiervon nicht profitieren nur für außen grünlich weiß innen violett verwaſchenen Blumen auf dem führten Mengen Eiweiß Gelatine oder Leim oder auch 1 bis 2 Ltr

en t anſammeln die keinen Ausgang finden Die linke Flanke die Heeres und Schiffs Verproviantierung wird auch in Deutſch majeſtätiſchen hohen Blütenſtengel gegen drei Meter hoch und an Milch auf den Hektoliter Wein verwendet werden

a a r l ſpannt t e gen land die Erfindung von hohem Werte ſein den arg u r i zu en v ln iſtes Tieres wird unnormal groß e r auf mit freſſen nicht ſchwierig doch gedeiht die Lilie nicht frei in der Sonne ſon4 daß Maul iſt mit ſchaumigem Speichel erfüllt dern ſie liebt Halbſchatten Schutz und feuchten humusreichen Tier und Geflügelzucht
Sie Hauptſache iſt nun die Gaſe zu binden oder Luft zu ſchaffen Landwirtſchaft Boden die beſte Pflanzzeit iſt der Juni Die Erdmwiſchung beſteht t Den Fohlen iſt Grünfutter angemeſſen ſofern dasſelbe ſtets

gibt man innerlich alle Viertelſtunden 15 Gramm Was ſollte ſich der Landwirt merken Ein Landwirt welcher aus Heideerde Moor gleiche Teile gute Laub und Gartenerde mit mit Heu oder Stroh vermiſcht wird Noch beſſer iſt für ſie der
jakgeiſt in einer Flaſche voll Waſſer Auch kann man auf bei den heutigen landwirtſchaſtli ältni in Blatt li Sand gemengt Weidegang auf trockenen Weiden weil damit eine vortreffliche Ausheutigen land wirtſchaftlichen Verhältniſſen kein Blatt lieſt d en Weidegang auf trockene eiden ih h hre hreizende Mittel geben ſo 10 220 Gramm gleicht einem Krieger ohne Wafſen Wie der waffenloſe Soldat Das Pflücken der Erdbeeren Dasſelbe erfordert Sorgfalt bildung ihrer Gliedmaßen und die Erweiterung ihrer Bruſt

e Wale un h ine wa 200 Gramm Branntwein von ſeinem bewaffneten Gegner mühelos vernichtet wird ſo muß und e r in ar rüte i v zweckt wird Jſt die Weide nicht genügend ſo muß natürlich eineNutzt alles nicht ſo mu der ſenſtich ausgeführt werd auch der keine landwirtſchaftliche Zeitung leſende keine Verſamm n liegt oder W lbend e s i e entſprechende Beifütterung von Heu und Hafer erfolgen denn der
d le in jeder Gemeinde weni ſtens 3 M geführ t 4 lung landwirtſchaſtlicher Vereine beſuchende Beſitzer einer Wirt Du etwas Stiel abzunehmen war a n i durch NAudpfen letztere iſt für die Knochenbildung unbedingt erforderlich Jſt man

ens ein Mann ſein der den ſchaft ſeinen Schere geſchieht man verletzt oder zerſtört dann nicht durch Rupfen nicht in der Lage die Fohlen auf die Weide zu bringen ſo mußt 2 fortſchrittlichen Berufsgenoſſen unterliegen mit trokar handhäben d h den Panſenſtich richtig und ſachgemäß aus anderen Worten geſagt er kann den ſcharfen Konkurrenzkampf der oder Ziehen die noch im Fruchtſtiel verbleibenden unreifen Veeren ihnen wenigſtens ein ſchattiger Tummelplatz eingeräumt werden

hren kann Am beſten iſt es ſelbſtverſtändlich wenn direkt ein gegenwärtig auf dem Gebi irtſchaf ht nicht 1 je hinreige em Gebiete der Landwirtſchaft herrſcht nicht be wo ſie hinreichende Bewegung habeniergrzt zur Stelle iſt See e kann auch 74 Anwendung en ig auf dem Gebiete f Gib deinem Viehſtand viel Bewegung im Freien RichteF t n Iſt be Fatnng ringen P der z Durch das Behäufeln der Kartoffeln ſoll dem Boden zunächſt Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht in der Umgebung deines Hoſes einen umzäunten Tummelplatz ein
utter vermieden werden Da das folähen Jonder d ähende mehr Luft und Wärme zugeführt werden Sodann wird hierdurch Die Fichtenſaat Die Fichte wird nur ausnahmsweiſe durch Je größer er iſt deſto beſſer aber die kleinſte Anlage iſt beſſer als
n Freſſen von gemähtem Gras ort faſt au en W gieri der Knollenanſatz vermehrt indem ein Teil des oberirdiſchen Saat angebaut hauptſächlich weil dabei die jungen Beſtände oft gar keine Bringe deine Tiere ſo viel als möglich in dieſen Pfer

r t s m le J en v e Stengels in den Boden gebracht und zu einem Wurzelgebilde um unvorteilhaft dicht werden aber auch weil der Erfolg vielfach hinaus Erſchrick nicht wenn es ſie einmal anregnet oder der
n gegen Stechfliegen un Pridäheenr geſcha oh t es Vieh gewandelt wird Auch erhalten die ſich bildenden Knollen einen ungünſtiger iſt da die junge Pflanze in den erſten Jahren klein Wind ſie etwas anbläſt Führe die Frühjahrsweide ein Das tut

m Schwelneſtall ſorge man für h tn beſſeren Schutz gegen das Grünwerden Endlich wird der Abzug leibt deshalb vom Unkraut leicht überwachſen durch die Hitze des deinem Vieh und deiner Wieſe gutab größte Reinlichkeit der reß lter Erb änig de des überflüſſigen Waſſers erleichtert Es liegt auf der Hand daß Sommers getötet oder vom Froſt ausgezogen wird Die Fichten F Zur Entenmaſt Bei dem Beginn der Entenmaſt darf man
i Kagende Sauen erhalten Zuſes i ſern e t es ſeine Schwierigkeiten hat ein Organ der Pflanze das zum Leben ſaat paßt nur auf einen leichten Boden wo das Unkraut weniger die Tiere nicht plötzlich einſperren ſondern muß ſie nach und nach
r jungem Klee der ſehr günſtig auf di Milche em a d in der Luft beſtimmt iſt und hieran ſich bereits gewöhnt hat zu dicht zu wachſen und ſich die junge Pflanze raſcher zu entwickeln an den Stall gewöhnen wo ihnen zunächſt gekochte Kartoffeln
e Geſundheit ber Tier Art if die Milcherzeugung und auf zwingen eine ganz andere Tätigkeit zu entfalten Daher muß das pflegt Auch hier wird häufig Breitſaat angewendet und die Ver Rüben und Körner verabreicht werden Später erhalten ſiem Schafſtall werden paſſe be Böcke für die Wi Anhäufeln frühzeitig geſchehen zu der Zeit nämlich wenn die bindung mit dem Boden durch den Uebertrieb einer Schafherde Schrot mit Milch zu einem Brei gerührt Nach 3 Wochen ſind
mung ausgeſucht Der Vocſprung fa v 5 r die gatter Stengel noch krautartig ſind und ihre Umwandlung in Wurzel oder durch die Anwendung der umgekehrten Egge oder eines die Enten gemäſtet Wenn die Tiere die Flügel nicht mehr ver
ſchieht und vergeſſe man mit Stagimtegiſter im lege gebilde noch leichter vor ſich geht Sind die Stengel einmal ver Schleppbuſches hergeſtellt Grundbedingung iſt aber auch hier ein ſchränken können können dieſelben geſchlachtet werden

Se ſind auch jetzt nachts in den Hürd gi ſ anzu tie holzt ſo wird der beabſichtigte Zweck nicht mehr erreicht es ſei denn wunder Boden F Die Blaukehlchen gehören zur Familie der Erdſänger ſie
Zommerlämmer werden entwöhnt Urden zu laſſen und die daß ſtarke Feuchtigkeit im Boden vorhanden iſt Die künſtlich aufgezogenen Faſanen ſollen gegen Ende Juni wohnen gern in den Veidengebüſchen an den Ufern der Gewäſſer

Ueberflüſſige Schaf un d Zi l ä b II Der Nährwert von Wieſen oder Kleehen das nach Samen auf die Aufzugsplätze ausgeſetzt werden dieſelben fangen meiſt zu und führen dort ein verborgenes Leben Das eſt ſteht nahe aman gegen billiges Gelb an Sntereſſerten en In r gebe bildung gemäht worden iſt nicht größer als der des Strohes Beginn ihres zweiten Lebensmonats an aufzubäumen Die unbe Boden verſteckt zwiſchen verworrenen Zweigen alten Wurzeln uſw
andwerker uſw ab Es wird dadurch die Zucht ded gleihviehes Nicht ſelten hört man zwar von praktiſchen Landwirten die Anſicht dingt notwendigen Pflegeerforderniſſe ſind unausgeſetzte Ver und beherbergt Ende April gegen fünf blahgraugrüne manchmal

iehes ausſprechen daß der Samenausfall für die Wieſen nötig ſei damit tilgung alles vierfüßigen und gefiederten Raubzeuges ſowie reich ein wenig braunpunktierte Eier Die Blaukehlchen gehören zu
e als im Jntereſſe unſeres Nationalver dieſe ſich beſſer beſtocken Man glaube das ja nicht Die aller lichſte Fütterung um die jungen Faſanen vom Auswandern abzu denjenigen Zugvögeln welche am weiteſten nach Norden wandernmeiſten unſerer Wieſengräſer vermehren ſich durch Wurzelausläufer halten und ſie an die Heimat zu feſſeln Jſt dann der Winter ge bis über den Jolarirei hinaus In der Gefangenſchaft werden ſie

t ſt der Geſang nur wir enund bedürfen des C amens nicht zur 2 eſtock ung Dageg en fällt k i ie a ſtrei hr D t t B Jl T v be bmmen o 1 t die Befürchtung des er treiche ns nicht mehr von zu 3 4 ineben dem Grasſamen eine Menge von Unkrautſamen namentlich Nöte Beſtre Ferpiumisnng der Fleiſcheinfuhr von Sauerampfer und den gelben Dahnenfußatten mit aus wodurch r vie Bräune junger Hunde ſeine Erkrankung der Luftröhre mit Glyzerin oder verdünntem Perubalſam Dieſelben ſind immer
ad 5 n als ein großes Verdienſt des bekannten Hygienikers dieſe höchſt unwillkommenen Gewächſe von Jahr zu Jahr mehr und des Kehlkopfes ne n Wechſels d Erhihun und die Urſache wenn die Kanarien federlos werden

h r e d gen r über e ket t Ertältung enndegchnet h berg Mangel an Freßluſt ſlarkesnnt werden daß es ihm gelungen iſt einen Weg Rübſen ſoll man mähen wenn die Schoten anfangen braun S ne ianng brechen beſchwertZeigen auf welchem die Einfuhr von friſch geſchlachtetem Fleiſch zu werden und keine grünen mehr darunter ſind Rübſen reift ſehr I m er teignng P re r Bienenwirtſchaft
terin gen aus den großen Fleiſch produzierenden Ländern ſchnell und es handelt ſich mitunter um einen Tag um den richtigen entgündetes gäpſchen tritt nicht ger Enigindung des zarfchens Der Nenimker macht in der Regel den Fehler def er ausherd ch u d z übrigens patentierte Erfindung t Zeitpunkt zum Mähen abzupaſſen Rübſen wird gleich hinter der der Braunwerden der Zunge Hilfe ein ſ ſt der Verlauf in der lauter Wißbegierde und Liebe zu ſeinen Jmmen die Völter zu oft
s bete ach t at zu ſehr günſtige Reſultaten geführt Alle Senſe in Haufen gelegt die nicht wieder gerührt werden dürfen Regel tödlich Zunächſt ſind Abführmittel Ricinussöl und das ſtört Das ſchadet aber nicht nur der Entwicklung der Völker in
erbet er i e ernngen durch Kälte oder Hitze kommen wenn man nicht große Verluſte haben will weil der Samen unge Gelbe vom Ei mit etwas Fleiſchbrühe verdünnt einzugeben den bohem Grade ſondern auch dem Honigertrag Schon viele er
ſemitalien e gang ebenſo c e i dringende de leicht e et ſig denn von Rübſen im Stroh muß Vorderhals mu ß man mit flüchtigen Liniment cinrelben und das fahrene Praktiker haben verſichert daß ihre Völker erſt recht Honign der rofeſſor Dr Emmerichſchen Patenten deswegen eine ſehr vorſichtige ſein die Wagen müſſen mit Laken D Miß ma Jlüchtige 5 und b r be 1s ſi die ben nicht mehr ſo oft ſtörten wie zu
erden die Hauptblutgefäßwege auf welchen bekanntlich Fin erſehen ſei ei ben 9 gen bleibender Zäpfchen mittels feinem Pinſel mit einer Miſchung von gleichen ertrag abgaben als ſie dieſe3 l e u i nntlich das Ein verſehen ſein und etwa bei dem Aufladen liegen bleibender mu gleich W t Waben ganz vomringen der Zaukais Valntien erfolgt durch eine einfache Methode mit der Hand in Schürzen geſammelt werden weil ein Röchharleß Teilen Roſenhonig und Tormentilleſſenz beſtreichen den Patienten r Namentlich iſt das planlofe Verſtellen der di Kar in
ittels eines unfehlbaren bakteriologiſch begr ündeten mit dem Rechen oder auch mit der Handharke den meiſt n S men in geſchütztem warmem Raume halten ſaure Milch vorſetzen oder ar e z J r nen m e g re Siech
dittels abgeſchloſſen Ein ſo behandel 4 gearbeitet 4 anno t enten wu einſchütten von Zeit zu Zeit lauwarme Bäder geben aber gut nicht geſtört ſein Durch das viele Oeffnen wird uhandeltes geſchlachtetes Tier ausarbeitet t zu Seit er g äukerf rei d Völker ki höhere emper R ä or 9 Er vahr vut aufs äußerſte gereizt und ſelbſt die zahmen Völker kommene Te W ren Wehen re ohne abtrocknen und vor ſeglkchet Zugluft oder Erkältung bewahren ſchließlich ſtändig m die heußlichſte Laune Wird dann dazu noch

Dirbt as iſt nur ein Vorteil Der weit lich g ſcht werden Waben fallenere iſt der daß ehand iſch in Stü recht tüchtig gerüttelt geſtoßen gequetſcht werden W 4dige Der Wir da biſt burg et Zleiſs in n e Mit gar J re S Weinbau und Kellerwirtſchaft gelaſſen dann kanns recht werden Man warſam ri h h ine mehrmonatliche ittel gegen die Raupen Gegen die Raupen welche die ine Salven vornehmlich gegen die Wänu n i ernteſten Ordenden wie Auſtralien einen Blätter der Jhannis und Stach elbeerbuſche heiſnchen und dieſe z Sinzer Pritt uns ſchwefelt enere Weinberge gung nd r g Denn ie Wehrbienen
ifweiſt im Geſchmack gegenüber dem friſchen Fleiſche nicht oft ganz licht gbfrelſen hilft am e das Ueberſprißzen mit einer Das Wachstum junger Rebpflanzen kann durch zeitiges Auf dringen oben und unten und ſeitwärts an den Waben hervor Die
Jm allgemeinen geſchieht die Konſervier t r Flüſſigkeit aus 80 Gr Alaun in kochendem Waſſer aufgelöſt und binden re werden Ein Abgipfeln der Triebe iſt nur dann jungen Brut und Nährbienen ſtechen gar nichtdie n r er Wduttionsig per ſeier von friſchem Fleiſch dieſe Löſung mit kaltem Waſſer auf die Menge von 20 Liter ver zweckmä wenn dir am unterſten Teil ſchon die Färbung 9 Zur Förderung des Brutanſatzes ſchiebe man unter den

r m oßen Produktie nsländern ſeither dadurch daß man es dünnt Mit dieſer Flüſſigkeit werden die angegriffenen Pflanzen reifen Holzes zeigen oder wenn die mindeſtens eine Höhe von Wabenbau eine dünne Scheibe Schwarzbrot welche in guten Honig
u r 7 zuſtande auf eigens hierzu erbauten Eiſenbahn mittels einer Gartenſprihe tüchtig beſprengt nach zweimaligem 1 bis 1,50 Meter erreicht haben Unter dieſen Verhältniſſen kann etaucht iſt Jn kurzer Jeit iſt nicht nur der Honig adgeleckt ſonr Pheuender Kellern mit pitevorrichtungen unter Aufwand Ueberſpritzen werden alle Raupen verſchwunden ſein Dieſelbe die einſtweilige Verhinderung des Längewachstums zur raſcheren Fern auch die Brotſcheibe dollſtändig aufgefreſſen und fie Bienen
Zwiſchen der eder te n Proſe x Flüſſigkeit hilft auch gegen andere Raupen gegen die Blattläuſe und beſſeren Ausreife des Holzes beitragen dern a die rotiheſwne v en dgeeile nter dezeichnes

a ber bigen vrelligen Aastntereg Gegen Sahege fung Sare n her le Se e denen ſamer engere di Gegen den Heu eher Sitervurm Man löſt g An Schmier Hilſe Nittet als gutes nie ſchſhiagerbes Es el des
h mußten eben erſt die Wege ven g Denen nahezu fünf Jahre dazu einer ſtärkeren Spritze bedienen Den Pflanzen ſchadet die eife auch grüne oder ſchwarze Seife genannt in 10 Liter heißem zeitig darauf aufmerkſam gemacht daß Fütterung guten Honigs
ingwierige Verſuche geſunden grrden beorie zur Hraxis durch Slüſſigteit aſſer und fügt nach dem Erkalten noch 12 Kg friſches Jnfekten die Bienen weit beſſer zu Brutanſatz reizt als Zuckerfütter

s wurde wiederholt in München ſchlachtetes Fleiſch üg Zweckmäßige Kultur der Gurken Zur Sagt verwende man pulver bei rrprt tüchtig um und gibt noch 90 Liter Waſſer zu alles Es ſoll damit die letztere keineswegs verdammt ſein im Her
n Aequator expediert und bei eigen ge z i J eiſch über 2 jährige Kerne ſind ſolche nicht vorhanden ſo läßt man den ut verrührend Mit der Peronoſporaſpritze werden die J ereicht kann man ſeine Bienen ganz gut den Winter mit Zungs zeigten ſich immer noch Mi ſtände tieſe z eprüft An ginjährigen Samen in der Nähe eines warmen Ofens mehrere rauben noch vor der Blüte beſprißt Für 4000 Stöcke benötigt urchbringen im Frühlinge aber wenn die Bienen ſich ver
unden bie epten aus den den h er er iſi austrocknen Jn einer warmen Lage wird man 30 40 Liter der Miſchung mehren ſollen brauchen ſie Brutbildner Der beſte Brutbildner
ingen ſind in ſolchem Zuſtande angelangt daß ſe in Geruch We e Wageworfen wir r dere der Krt rdrher ar Saat r s r der cher lſart rhmad und Ausſehen von friſch a lachtetem Fleiſch kaum zu damm für die Pflanze 3 u an jeſe eine Art e titäten iſt es h Bei Weißwein der wenig Gerbſtoff ent Die Verſtärkung von Völkern mit nnbewegli,em Ban ge
nterſcheiden waren Insbeſondere tellte ſich auch ſeinerie Ge mit kurzem ve rin i die ru e wird etwa handhoch ält iſt das beſte Schönungsmittel Eiweiß Gelatine und VLeim ſchieht am beſten durch Ueberfüttern Ein ſtarkes Volk bekommt
ichtsverluſt heraus hoch Erde bommi J iſt ausge dent worauf acht Zentimeter eiden ſich bei weni Feleff nicht ab 15 bis 2 Gramm Hauſen am Abend einen mit Ferig beſtrichenen Futterteller welcher wornimt Jn dieſe werden die Kerne ganz ſeicht ſo äkken für ein Hektoliter Wein Iſt viel er ganz mit Bienen t iſt dem Schwächlinge untergefchobenaſe genügt in ſolchen ede
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